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GESANGSVEREIN EINTRACHT

Jahreskonzert 
im Haus des Gastes 
Königsfeld – Der Gesangverein
Eintracht Burgberg, Frauen-
chor, veranstaltet am Freitag,
23. September, im Haus des
Gastes in Königsfeld sein Jah-
reskonzert. Unter dem Motto
„Farbenfreudig wandelt sich
das Jahr“ singt der Chor unter
der Leitung von Ulrike Brusch
heitere und besinnliche Lieder
im Jahreslauf. Als befreundeter
Gastchor wirkt der Gesangver-
ein Liederkranz aus Oberbal-
dingen unter der Leitung von
Katalin Theologitis mit. Außer-
dem sorgt die Tanzgruppe
Jancsika aus St. Georgen mit
ihren ungarischen Tänzen für
Schwung und Abwechslung.
Die Tombola mit vielen Preisen
vervollständigt das Programm.
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass
ist um 19 Uhr. Der Eintritt
kostet 5 Euro.

ANTONIUSKIRCHE

Amtseinführung von
Pfarrerin Iris Roland 
Mönchweiler (put) Die evan-
gelische Kirchengemeinde
Mönchweiler feiert am kom-
menden Sonntag, 18. Septem-
ber, in der Antoniuskirche
unter der Leitung von Dekan
Wolfgang Rüter-Ebel den feier-
lichen Gottesdienst zur Amts-
einführung von Pfarrerin Iris
Roland. Beginn ist um 15 Uhr.
Anschließend lädt die Ge-
meinde zum Empfang ins
Gemeindezentrum Arche in
Mönchweiler ein. 

SCHWARZWALDVEREIN

Mittwochswanderer
umrunden Neuhausen 
Mönchweiler (put) Die Mitt-
wochswanderung des
Schwarzwaldvereins Mönch-
weiler am morgigen Mittwoch,
14. September, erfolgt als
Rundwanderung um Neu-
hausen. Die Wanderer fahren
mit dem Auto bis nach Neu-
hausen zum Parkplatz des
Gasthauses Kreuz. Abfahrt ist
um 13:30 Uhr am Vereinsheim.
Die Wanderzeit beträgt zwei
bis zweieinhalb Stunden.
Wanderführer ist Klaus
Schmidt. Die Einkehr erfolgt
im Gasthaus Kreuz.

SPORTSCHÜTZENVEREIN

Laienturnier 
ist am Wochenende 
Königsfeld – Das Vereins-
pokalschießen für Laienschüt-
zen des Sportschützenverein
1926 Weiler findet dieses Jahr
am kommenden Wochenende,
17. und 18. September, statt.
Teilnahmeberechtigt ist jeder,
außer aktiven Schützen. Eben-
so gibt es wieder eine Teil-
nahmegebühr von 12,50 Euro
pro Mannschaft. Anmeldung
bei Manfred Schuler unter der
Nummer 07725/436 oder Erich
Engel unter der Nummer
07721/ 22626.

Nachrichten

Königsfeld (jak) Als wichtigen Meilen-
stein in der Entwicklung der Königsfel-
der Schullandschaft bezeichnet Bür-
germeister Fritz Link den heutigen Tag.
„Es ist ein landesweites Vorbildprojekt,
das zeigt, dass Gemeinden vor Ort Lö-
sungen finden können“, sagte Link. Die
Werkrealschule der Zinzendorfschulen
hat nun mit 18 Fünftklässlern den Un-
terricht aufgenommen. Sechs davon
kommen aus der Gemeinde. 

„Wir haben mit unserem Angebot so
für Furore mit unserem Modell gesorgt,
dass wir sogar drei Schüler aus dem
Stuttgarter Raum in der Werkrealschule

haben, die das Internat besuchen“, sagt
Stefan Giesel, Abteilungsleiter Werkre-
alschule. Ein Schüler würde täglich aus
Konstanz kommen. In diesem Fall wür-
den die Zinzendorfschulen auch ein In-
klusionsmodell testen. Die meisten
Schüler würden jedoch aus dem Groß-
raum Schwarzwald-Baar-Heuberg
stammen. 

Werkrealschüler und die Grund- und
Hauptschüler der kommunalen Schule
teilen sich in den kommenden Schul-
jahren das Schulhaus. Im Unterge-
schoss sind die Grundschüler unterge-
bracht. Das obere Stockwerk teilen sich
die Fünfklässler der Werkrealschule
und die Klassen sechs bis neun der
kommunalen Hauptschule. Jahr für
Jahr wird es nun eine weitere Klasse der
Werkrealschule geben – dafür einen
Hauptschule-Jahrgang weniger. 

Neue Schulart startet 

Sie sind die ersten Schüler der Werkrealschule der Zinzendorfschulen: Rainer Wittmann (hinten von links), geschäftsführender Schulleiter,
Bürgermeister Fritz Link und Stefan Giesel, Abteilungsleiter Werkrealschule, begrüßen die neuen Fünftklässler, die von der Klassenlehrerin Birgit
Helms (ganz rechts) unterrichtet werden. B I L D :  JA KO B E R

In Königsfeld eröffnet die Werk-
realschule der Zinzendorfschulen:
Sechs Kinder kommen aus der
Gemeinde 

Königsfeld – Der erste Bagger war
schon am Buddeln, es wird augen-
scheinlich ernst: Mit einem symboli-
schen Spatenstich starteten am gestri-
gen Montag die Erschließungsarbeiten
für das neue Baugebiet „Am Tonishof“. 

Bürgermeister Fritz Link sprach bei
diesem Anlass von einem „besonderen
Tag für die Gemeindeentwicklung“,
denn endlich könne jungen Familien
„ein attraktives Baugebiet in „fußläufi-
ger Entfernung zur Ortsmitte“ angebo-
ten werden. Es sei dreiseitig von Wohn-
bebauung umgeben und damit „sozu-
sagen eine Baulücke“.

Zur Feierstunde auf der noch grünen
Wiese waren etliche Vertreter von Ver-
waltung und Gemeinderat, Planer und
Macher erschienen und betrachteten
bei bester Fernsicht die Pflöcke, die
nach sorgsamer Vermessung einge-
schlagen wurden, um den Baggern den
Weg zu weisen. 

„Mit der Bebauung will die Gemeinde
auf den demographischen Wandel rea-
gieren“, betonte Link. Einmal mehr be-
schrieb er die Schließung innerörtli-
cher Baulücken als wichtigste Strategie
gegen den gefürchteten Bevölkerungs-
schwund. 

Mit den aktuellen Bauvorhaben im
Kernort sollten vornehmlich ältere po-
tenzielle Neubürger angesprochen
werden. Das neue Wohngebiet zwi-
schen Buchenberger Straße und Bodel-
schwinghweg richtet sich vor allem an
junge Familien. 

Das Projekt sei mehr als zwei Jahre
lang von Gemeinde- und Ortschaftsrat
begleitet worden. Trotz größerer Nähe
zu Königsfeld liegt das Gewann auf der
Gemarkung Buchenbergs, weshalb für
beratende Empfehlungen der dortige
Ortschaftsrat zuständig war. Bürger-
meister Link erinnerte an die gelunge-
nen Verhandlungen mit den Grund-
stückseigentümern, deren Einver-
ständnis die Grundvoraussetzung für
die Realisierung des neuen Wohnge-
biets gewesen war. „Jetzt sitzen alle in
einem Boot“, zeigte er sich erfreut.

„Alle Bedenken gegen die Ortsabrun-
dung gehören der Vergangenheit an“,
stellte Projektleiter Rudolf Hage fest. Er
war sich offenbar bewusst, dass nicht
alle Königsfelder begeistert von dem
Bauvorhaben sind. Bereits im Vorfeld

war auch heftiger Protest gegen den
gravierenden Einschnitt in die Land-
schaft artikuliert worden. 

Der Vertreter der LBBW Immobilien
Kommunalentwicklung GmbH aus
Stuttgart, in deren Regie das Areal er-
schlossen wird, beschrieb es „als klei-
nes, attraktives Wohngebiet in traum-
hafter Lage“. Der LBBW-Mitarbeiter
dankte Bürgermeister und Gemeinde-
rat für ihren in seinen Worten „beharr-
lichen Einsatz“.

Erschließung dauert vier Monate
Mit der Erschließung wurde die Firma
Meyer aus Villingen-Schwenningen be-
auftragt; in vier Monaten sollen Tief-
und Straßenbauarbeiten abgeschlos-
sen sein. Das Gelände ist fast ein Hektar
groß, das eigentliche Bauland umfasst
ungefähr 7300 Quadratmeter. Die Er-
schließung wurde auf etwa 600 000 Eu-
ro kalkuliert. Insgesamt müsse in die
„Vermarktbarkeit“ der Grundstücke ei-
ne Million Euro investiert werden. 

Die Kosten werden auf den Bauland-
preis verteilt, der 150 Euro pro Quadrat-
meter betragen soll und damit günstig
ausfalle. Da sich ein Grundeigentümer
zwei Bauplätze für eigene Zwecke gesi-
chert hat, bleiben zwölf für die öffentli-
che Vermarktung. Die einzelnen
Grundstücke sind zwischen 428 und
677 Quadratmeter groß und offenbar
sehr begehrt. Bürgermeister Fritz Link
konnte beim Spatenstich jedenfalls von
bereits 21 Bewerbungen berichten:
„Das ist ein nachdrücklicher Beweis für
die große Nachfrage.“

Mit einem symbolischen Spatenstich startet die Erschließung des neuen Wohngebiets „Am Tonishof“ in Buchenberg. Michael Lüßling von der
Baufirma Meyer, Chef-Vermesser Klaus Obergfell, Ortsbaumeister Jürg Scheithauer, Michael Schröder vom Planungsbüro Wick + Partner,
Buchenbergs Ortsvorsteher Peter Hase, Fritz Link, Rudolf Hage und Armin Wohlhüter vom Ingenieurbüro Ernst + Co schaufeln bei diesem
Start kräftig los. B I L D :  N AC K

Jetzt greifen die Planer 
am Tonishof zum Spaten
➤ Erschließung des neuen

Wohnbaugebiets beginnt
➤ Bürgermeister bezeichnet

Areal als Baulücke
V O N  C H R I S T I N A  N A C K
................................................

Informationen zum neuen Wohn-
baugebiet erteilt für die Gemeinde-
verwaltung die Leiterin der Kämmerei,
Irmgard Kern. Kontakt per Telefon:
07725/8009-32 oder per E-Mail:
irmgard.kern@koenigsfeld.de.

Kontakt

Mönchweiler (put) Seit mittlerweile 20
Jahren kann sich Dieter Binder in sei-
nem Metzgereibetrieb voll und ganz auf
seinen Mitarbeiter Frank Zoll verlassen.
Am 1. September 1991 begann dieser in
der Metzgerei Binder seine Ausbildung.
Seit damals ist er dem Familienbetrieb
treu geblieben. Lediglich die Ableistung
der Wehrpflicht unterbrach die Arbeit
von Frank Zoll in der Metzgerei. Durch
ein Schulpraktikum in der achten Klas-
se bei Dieter Binder hatte Frank Zoll Ge-
fallen am Beruf des Metzgers gefunden.
Dieter Binder weiß, nicht zuletzt weil es
heute nicht mehr selbstverständlich ist,
dass ein Mitarbeiter einem Betrieb so
lange treu bleibt, was er an Frank Zoll
hat. „Eigentlich gehört Frank Zoll schon
zur Familie“, berichtet Dieter Binder.
„Er liefert einfach tolle Arbeit ab und ist
sehr zuverlässig“, lobt er weiter. Auch
Frank Zoll ist voll des Lobes über seinen
Arbeitgeber: „Hier stimmt einfach alles.
Vor allem das tolle Betriebsklima im fa-
miliären Handwerksbetrieb gefällt
mir.“ 

Dieter Binder (links) wird seit 20 Jahren in
seinem Metzgereibetrieb von Frank Zoll
unterstützt. B I L D :  P U TS C H BAC H

Er gehört schon
fast zur Familie

Königsfeld – Ihnen gefällt es einfach in
der Kurgemeinde: Wolfgang Ziegler aus
Aschaffenburg verbringt zum zehnten
Mal seinen Urlaub in Königsfeld. Zu-
sammen mit den Gastgebern Ursula
und Martin Schwarzwälder sowie sei-
nen Kindern Ursula und Andreas Zieg-
ler wurde in gemütlicher Runde der
treue Jubiläumsgast geehrt. Jeanette
Batsch von der Tourist-Info sprach ih-
ren Dank für die Treue zum Kurort aus
und überreichte mit einem herzlichen
Glückwunsch ein Geschenk.

Treue Gäste aus
Aschaffenburg

Sie sind treue Urlauber: Die Familie Ziegler
aus Aschaffenburg mit ihren Gastgebern
Ursula und Martin Schwarzwälder. 

Südkurier, 13. September 2011


